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Freitag den 24 Januar 1873

Zur Tagesgeschichte
Die sogenannte centralasiatische Frage drängt sich durch

die leidenschaftliche Haltung eines Theils der englischen
Presse in den Lordergrund der politischen Betrachtungen
während gleichzeitig die entgegengesetztesten Nachrichten über
den eigentlichen Stand der Angelegenheit verbreitet werden
Die Jndependance läßt sich aus Paris telegraphiren Graf
Schuwalofs sei mit seiner Mission die Vermählung
der Großfürstin Marie mit dem Prinzen Arthur zu be
treiben vollständig gescheitert während der Köln Ztg
dagegen aus London ein sehr kategorisch lautendes Tele
gramm folgenden Inhalts zugeht

Ueber den Grafen Schuwaloff verlautet daß derselbe
hier nur des Czaren persönliche Ansichten ausgedrückt und
nicht etwa bindende Versicherungen angeboten habe Die
Reife war durchaus nicht von englischer Seite veranlaßt
vielmehr aus dem von Rußland gehegten Wunsche eines
Ausgleichs auf Grundlage einer neutralen Zone in Central
Asien die vermuthlich durch eine Gebietötheilung markirt
werden sollte hervorgegangen Lord Granville erhob Ein
spruch Die Okkupation Khiwas wild von England gedul
det für den Fall dauernder Jnnehaltung des Khanats
aber würde England militärischen Rathschlägen folgend
Afghanistan eine Gebietsausdehnung nach Norden gestalten
und selbst ein starkes Korps in Quettah stalioniren

Während die deutsche Presse die ganze Angelegenheit
mit der von der einfachen Logik gebotenen Objektivität be
handelt imd die französische Presse so gut wie gar nicht
davon Notiz nimmt sino es lediglich die Wiener Blätter
welche sich stellenweise dem aufgeregten Ton der Londoner
Journale nähern

In Frankreich steht die Frage der Fusion im Vorder
grunde während rie imperialistischen Blätter um daö hei
lige Feuer des Bonapartismus wach zu erhalten noch immer
Korrespondenzen und Betrachtungen aus und über Chiselhurst
veröffentlichen Inzwischen erhält sich in den Pariser legi
timi/iischen Kreisen die Ansicht daß der Graf von Paris
sich demnächst nach Frohsdorff begeben werde um dem
Chef des Hauses Frankreich die Huldigung der jüngern
Linie darzubringen und damit die Fusion persönlich zu be
siegeln

In der Nationalversammlung hat der gegen den Un
terricht minister unternommene Feldzug der Rechten in der
lächerlichsten Weise geendet Die Rech e zog ihr TadelS
votum gegen welches zu stimmen sie vorgestern nicht gewagt
halte einfach zurück und beseitigte damit j den Konflikt

Während somit Hr Jules Simon angesichts des Rück
zuges der Mannen der streitenden Kirche d s Feld behaup
tet organisiri letztere sogar in dem nnterwü llen Paris
kalholische Arbeitervereine Einem längeren Bericht des
Bien Public zufolge hat am Sonntag die feierliche Inau
guration des vierten derselben in Vanrigard stattgefunden

die drei anderen befinden sich in Montparnafse Belleville
und Montmartre Die Eröffnungsfeier fand in einem mit
dem päpstlichen Wappen und mit Fahnen geschmückten
Zelte statt

Ohne Zweifel wird der theatralische Vorgang aus die
dafür so empfänglichen Gemüther einigen Eindruck gemacht
haben nur wäre interessant zu erfahren wie viel ehemalige
Soldaten der Kommune Geißelmörder c sich unter diesen
neuen Proselyten vom Montmartre Belleville c befinden
Draußen bei Montrouge konnte wie wir gestern mitge
theilt in derselben Stunde die Weihemesse für die am
19 Januar dort gefallenen Mannschaften der Pariser Na
tionalgarde kaum abgehalten werden weil die Arbeitermas
sen keinen Pfarrer dulden wollten und nur durch die über
triebenen Schmeicheleien zu beschwichtigen waren welche
dem Heldenmuth der Pariser Nationalgarde gezollt
wurden

Deutsches Reich

Landtag Berlin den 22 Januar
Heute wurde im Hause der Abgeordneten zunächst ein

Antrag von Elsner v Gruuow berathen welcher die
Staatsregieruug auffordert darauf Bedacht zu nehmen daß
die Verwaltung der Staatsforsten dem Ressort des land
wirthschastlichen Ministeriums überwiesen werde

Abg Miquel hat heute folgenden Antrag betreffend
die Revision der Slädleordnung eingebracht Das Haus
der Abgeordneten wolle beschließen

In Erwägung daß die in den verschiedenen Provinzen
der Monarchie in Geltung befindlichen Städte Ordnungen
in sehr wesentlichen Beziehungen ohne innere Berechtigung
durchaus abweichende Bestimmungen enthalten in Erwä
gung daß dies insbesondere der Fall ist in Bezug auf die
Form der Erlangung des Bürgerrechtes die Abstimmung
bei der Wahl der Stadtverordneten Bürgervorsteher die
Bildung der Magistrats Eollegien die Dauer der Dienstzeit
der Mitglieder des Magistrates und die Wahl derselben
die Bestätigung der nnbesolveten Magistratsmitglieder die
Erledigung von Differenzen zwischen den Beschlüssen der
städtischen Eollegien die gemeinschaftliche Berathung dersel
ben die Grenze des communalen Bestenerungsrechles die
Besugniß der Staatsregieruug die Polizei Verwaltung oder
einzelne Zweige derselb n Staatsbeamten zu übertragen
beziehungsweise durch Staatsbeamte ausüben zu lassen die
gesetzlichen Schranken des Ober Anfsichtsrechles des Staates
über die Stadtverwaltung ferner in Erwägung daß
außerdem der H 170 der Kreis Ordnung nach Erlaß der
letzteren eine anderiveite Regelung der Zuständigkeit der
Stadtkreise erfordert die Staatsregierung aufzufordern

behufs Ausgleichung der vorstehenden Verschiedenheiten
in den städtischen Verfassungen der Monarchie beziehungs

weise behufs anderweiter Regelung der Theilnahme der
Stadtkreise an den Geschäften der allgemeinen Staats
verwaltung spätestens dem nächsten Landtage einen

Gesetzentwurf vorzulegen

Die Commission zur Vorberathuug der 4 Kirchenge
setze trat gestern sofort nach ihrer Constitnirung zusammen
und hat sich dahin schlüssig gemacht zunächst die Vorfrage
zu erledigen ob die Vorlagen Verfaffnngsändernngen invot
Viren dem Hause hierüber Bericht zu erstatten und nicht
eher an die Berathung der Entwürfe selbst zu gehen bis
das Haus über diese Vorfrage befunden haben wird Ueber
diese Vorfrage wird Abg Gneist in einer auf heute Abend
anberaumten Sitzung der Commission reseriren

Die Budget Commission wird wie die Sperr
Ztg hört den Antrag stellen an Alterszulagen sür die
Lehrer vorbehaltlich künftiger gesetzlicher Regelung der
Frage für das Jahr 1873 bereits die Summe von
7ijl ,0t tt Hi auszuwerfen

Die Provinzial Correfpondenz bringt an der Spitze
ihrer heutigen Nummer nachstehenden Die Einheit im
Ministerium überschriebenen Artikel welcher schließt

Gerade in dieser Zeit großer und liefgreifender Auf
gaben kommt es darauf an daö Vertrauen der Bevölke
rung zu der Klarheit und Einheit des Strebens der Staats
regiernng in allen ihren Theilen nicht erschüttern zulassen

Aus allen amilichen Erklärungen der letzten Woche
geht übereinstimmend hervor daß ungeachtet der früheren
Meinungsverschiedenheiten über die zur Durchführung der
Kreisordnung einzuschlagenden Wege und trotz des einge
tretenen Personenwechsels im Präsidium des Staatsministe
riums doch eine vollkommene Einigkeit über die weiter zu
verfolgenden Ziele innerhalb der Regierung obwaltet und
eS liegt keinerlei Thatsache vor aus welche die Vermuthun
gen über innere Widersprüche und Gegensätze unter den
Ministern sich stützen könnten

Im allseitigen Interesse einer gesunden und stetigen
Entwickelung ist dringend zu wünschen daß diese Lage der
Dinge nicht fort und fort durch leichtgläubige Verbreitung
grundloser Tagesgerüchte verdunkelt werde

Der königliche Hof legt in Folge des Ablebens der
Großfürstin Helene von Rußland auf 14 Tage und für
den iiaifer Napoleon auf 8 Tage Trauer au

Königsberg in Pr 22 Januar Bei der gestern
Abend ftallgeyaoren Wahl eines zweiten Bürgermeisters
hiesiger Stadt wurde der Kreisgerichtsrath Braun in Lhck
mit 64 von 75 Stimmen gewählt

Wiesbade 2u Januar Dem Vernehmen nach
dürfle sich der Aufenthalt Ihrer Kaiserl und Königl Hö
heren des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin des
Deutschen Reichs in unserer Start bis in den Monat
März verlängern

Feuilleton

Ursula
Novelle von Karl Adalbert

5 FortsetzungAn demselben Tage traf Friedcrike die Frau Geheim
räthin von Kamke mit ihrer kleinen Schaar bei uns in
Leuenbusch ein

Ursula hatte alle Hände vollauf zu thun um Alles
sür die Ankömmlinge in Ordnung zu bringen

Die Gebeimrathin mit Kindern Bonne Hofmeister
und Ticnerschast bewohnte die obere Etage des rechten
Flügel des Schlusses

D e Kammerherrin hatte das Mittelgebäude inne
In dem obern Stock des linken Flügels hatten nur Fräu
lein Ursula und ich unsere Gemächer Sie lagen abgeson
dert von den übrigen und standen durch eine verborgene
Stiege mit der Kelleretage in Verbindung

In dem Souterrain war die Küche nebst den übri
gen Wirlhschaftsräumen so das Fräulein Ursula hier ihre
Angelegenheiten besorgen konnte ohne über die breite Haus
treppe zu gehen

Dieser Weg wurde auch meistens von den Unterge
benen benutzt rie vielfach mit ihren Anliegen zu Fräulein
Ursula kamen

Heute ging der kleine Johann mehrere Male in ihrem
Zimmer ein und aus um Nachricht von Lischens Befinden
zu bringen Sie erholte sich und von den Andern war
Keiner erkrankt

Die nächste Nacht und der folgende Tag Verliesen
ruhig Sckon hofften wir daß die nähere Umgebung des
Schlosses von fernern Krankheitsfällen verschont bleiben
würde

Da spät am Abend brachte Grethe die Nachricht daß
Mars der Kutscher plötzlich erkrankt sei und man die
Asiatische fürchte

Der gnädigen Frau wird die Schreckeuskunde durch
Geschen Düwell zugeflüstert sein welche mir auch erzählte
daß Ursula die allabendlich vor dem Bette der Mutter er
scheinen mußte um deren Anordnungen für das Diner des
folgenden Tages in Empfang zu nehmen mit einer nach
drücklichen Ermahnung entlassen war nicht wieder gegen
das Gebot der Mutter zu handeln

Die Tochter hatte ihr die Hand geküßt und ehr
erbietig gesagt

Mutter ich will es versuchen aber wenn es stärker
ist als ich kann ich nicht dafür

Ei was Larifari war die Alte aufgefahren Du
Unglückskind daö mir mehr Dank schuldet als irgend eines
meiner andern Kinder das mir Sorge gemacht hat so
lange es lebt Du wolltest mir so vergelten Geh besinne
Dich und thue Deine Pflicht

Da ich nicht wußle was vorgefallen erschrak ich
über das bleiche und kummervolle Gesicht Ursulas

Gehe zu Bett meine gute Nannh sagte sie ich will
noch einen Brief schreiben

Das Fräulein hatte es von der Mama daß sie kei
nen Widerspruch ertrug wenn sie etwas befohlen hatte ich
mußte daher ihrer Anordnung nachkommen

Von meinem Bette aus konnte ich durch die Scheiben
der Glasthüre sehen daß sie nicht schrieb sondern unruhig
in ihrem Schlafzimmer hin und her ging Zuweilen blieb
sie sinnend stehen fuhr mit der Hand über die Stirn oder
lehnte diese an die Fensterscheiben

Nach einigen Stunden es war gewiß schon gegen
ein Uhr hüllle sie sich in ihr schwarzes seidenes Mäntel
chen und legte sich angekleidet aufs Bett

Dann nahm sie ihr neues Testament zur Hand nnd
las darin

Weil sie es im Hause und in der Familie nie ge
wohnt geworden sprach sie in jüngeren Jahren sehr selten
von geistlichen Dingen Ich habe sie aber von jeher viel
in ihrem neuen Testamente lesen und oft mit großer In
brunst beten sehen

Sie löschte die Kerze auch später nicht aus und ich
vermuthe daß sie in dieser Nacht wenig geschlafen hat

Kaum graute der Morgen als sie sich von ihrem
Lager erhob aber so leise daß sie offenbar nicht bemerkt
werden wollte

Sie schlich durch mein Zimmer auf die kleine Diele
von welcher die Treppe in den Keller führt

Ich stand gleichfalls auf und sah von dem Fenster
aus Fräulein Ursula im Dämmerlicht auf dem Hose vor
der Küchenthür stehen im Gespräch mit einem Knecht

Eine Minute später kommt sie athemlos die Treppe
hinangekeucht

Gut daß Du schon auf bist Nannh Wir müssen
gleich hinüber zu Mars

Aber die gnädige Frau Mutter
Thue was ich Dir sage liebe Nannh Es wird mir

schwer Aber man muß Gott mehr gehorchen als den
Menschen

Es war zum ersten Male in meinem Leben daß ich
sie ein Bibelwort anführen hörte Ein sehr gewöhnliches
aber es machte aus ihrem Munde einen so tiefen Eindruck
auf mich daß ich diesen Moment nie vergessen werde

Auf dem kleinen Hofe vor Mars Wohnung begegne
ten uns zunächst die jüngeren Kinder Halb bekleidet und
schreiend standen die Kleinen umher

Da drinnen darf man nicht hinein da kriegt man
die Krankheit schrie uns der kleine fünfjährige Martin
entgegen

Seiner Warnung zum Trotz schritten wir in das
Haus Die Stubenthür war offen Mein Gott welcher

j Anblick Auf dem Bette lag ein Todter der arme Mars



England
London 22 Januar Der Daily Telegraph veröf

fentlicht die im Familienrache zu Chiselhurst gefaßten Be
schlüsse wonach die Kaiserin und Prinz Napoleon an der
Spitze der Partei und politische Vormünder bleiben sollen
Ein Manifest oder eine Proklamation ist nicht zu erwarten

London 22 Jan Gestern wurde in Sheffield durch
den Herzog von Norfolk und den Erzbischos Manning ein
katholischer Verein gegründet zur Vereinigung des Handelns
der Katholiken in katholischen Fragen Die katholischen
Prälaten Irlands hielten in Dublin unter dem Erzbischos
Culten angeblich wichtige geheime Sitzungen

Italien
Rom 17 Januar Um sich die Gereiztheit des

Papstes Wider die deutschen Regierungen zu erklären ist es
nöthig die Berichte gewisser Bischöfe an ihn über die über
wiegende Stimmung im Vaterlande Wohl zu berücksichtigen
Diese sind genau so wie sie sein müssen um einen alten
Mann in seinem einmal gefaßten einseitigen Vorstellungen
zu bestärken Man habe heißt es in diesen Meldungen
seit dem Ausbruche des Streites in der Reichskammer über
das Schulgesetz Alles aufgeboten den Volkssinn zu trüben
und zu verwirreu Man habe Staub in die Luft geworfen
und den Schlamm in allen Wassern dazu ausgerürht doch
vergebens So oft man in den Zwischenräumen spähende
Boten ausgesendet um das Land zu erkundschaften und
nachzuforschen welche Früchte die Mühen getragen die
Späher seien jedesmal mit der Botschaft zurückgekommen
Das Volk es ist wie es zuvor gewesen alle Betriebsam
keit an ihm war verloren Auf diesem erbaulichen
Grunde will der Papst die Feinde nicht gezählt sondern
gewogen und gegen die Macht deren schützende Nähe er
fühle zu leicht befunden haben Den Künsten der welt
lichen Regierungen die sich viel damit wüßten ihr Bestes
vor ihm aufzuführen wollte er auch künftig mit der Ein
falt von schlichter Währung begegnen hoffend die grob
gesponnenen Feinheiten der Politik würden darüber zu
Schanden werden Unter solchen Aussichten haben wir noch
manche Gelegenheitshomilie mit Zornausbrüchen auch über
Deutschland zu erwarten

Rußland
Petersburg 21 Jan Die Großfürstin Helene

Paulowna geb Prinzessin von Württemberg ist heute Nach
mittag 2 Uhr mit Tode abgegangen

Provinz
Der Handelsminister hat der D R C zufolge die

Errichtung einer Handelskammer für die Kreise Halberstadt
Aschersleben Oschersleben und Wernigerode sowie für den
gegenwärtigen Bezirk der Gerichts Commission zu Erms
leben Mansfelder GebirgSkreis genehmigt Die Handels
kammer wird ihren Sitz in der Stadt Halberstadt erhalten
Die Zahl ihrer Mitglieder ist auf 21 bestimmt

Blüthen der Jesuiten Moral
Es ist eine erfreuliche Erscheinung daß auch aus der

Zahl der katholischen Christen mehr und mehr Stimmen
sich vernehmen lassen welche sich gegen die Jesuiten und
ihre Vertheidiger mit Entschiedenheit erklären und zugleich
ihre Glaubensgenossen über deren verderbliche Grundsätze
aufzuklären sich bemühen

Diese Tendenz verfolgt ein kürzlich erschienenes Schrift

chen welches den obigen Titel führt Der vollständige
Titel lautet

Iorss tliLoloxiss uwralls ssurtsirrirr czuas in
oorunr iisrti oolleZit omiübus us rriAsurrrs ostkoli
ois Irowirrrbus praesörtiiu sacivräotibus äscliosvit

atkolleuK
Blüthen der Jesuiten Moral in ihren Gärten

gesammelt und allen gebildeten Katholiken besonders
den Priestem gewidmet von einem Katholiken Celle
1873 92 und XII Seiten Octav
Wie der Titel so ist auch das ganze Schriftchen in

lateinischer und deutscher Sprache gehalten
Die hervorragendsten Aussprüche der hervorragendsten

Moralschriftsteller unter den Jesuiten aller Zeitalter werden
nämlich unter Beifügung genauer Citate in ihrer lateini
schen Grundform gegeben und ihnen eine wortgetreue Ueber
setzung beigefügt

Der Verfasser erklärt er sei bei Zusammenstellung
seiner kleinen Schrift besonders von der Erwägung geleitet
worden daß viele ja die Mehrzahl der von den Jesuiten
Geleiteten diese noch wenig oder gar nicht kennen und mit
ihren Grundsätzen und Lehren fast gänzlich unbekannt sind
Der gewöhnliche bekannte Einwand daß die Bücher nur
Werke einzelner Jesuiten seien der Orden aber Nichts da
mit zu thun habe wird mit der einfachen Antwort abge
fertigt Kein Jesuit durfte ohne Erlaubniß des Ordens
generals oder wenigstens des ProvinzialS etwas drucken
lassen und die Schriften der Jesuiten tragen durchweg die
Approbation dieser Oberen an der Stirn mithin ist der
ganze Orden für dieselben haftbar

Der Verfasser führt daher auch bei den 55 Schrift
stellern aus denen er seine Blüthen der Jesuiten Moral
entlehnt stets an von wem das betreffende Buch approbirt
worden ist

Ferner bemerkt dieser Kenner der Jesuitenliteratur
Wollte man sagen Die alten Jesuiten waren andere als

die heutigen diese sind von einem andern Geiste beseelt
so ist darauf zu antworten Der Orden ist derselbe geblie
ben die heutigen Jesuiten sind in die Erbschaft der alten
getreten der Geist des Ordens hat sich nicht geändert

Zum Vergleiche werden dann Stellen aus der Moral
theologie von Johann Peter Gury jetzt Professor am Je
fuitencollegium zu Rom angeführt ein Buch welches ganz
allgemein verbreitet ist

Wir können uns nicht versagen Einiges aus der klei
nen Broschüre anzuführen aber nach Materien geordnet
was der Herausgeber nicht gethan hat Hier und da haben
wir noch Einiges aus Gury hinzugefügt

Zu denjenigen jesuitischen Aussprüchen welche von den
Jesuiten am hartnäckigsten geleugnet werden von denen
stets behauptet wird daß sie sich in approbirten Schriften
von Ordensmitgliedern nicht nachweisen ließen gehört be
kanntlich der Grundsatz

Der Zweck heiligt die Mittel Die kleine
Schrift führt wohl ein Dutzend Stellen aus den Schriften
der hervorragendsten Jesuiten verschiedener Zeitalter an wo
dieser Grundsatz direct oder indirect ausgesprochen wird
Nur die directen Aussprüche mögen hier eine Stelle finden

Es sagt der Jesuit
Laymann 1625 Wenn der Zweck erlaubt ist dann

sind auch zu diesem Zwecke tauglichen Mittel erlaubt
Eskobar 1652 Der Zweck giebt den Handlungen ihren

eigentlichen Character und durch einen guten oder
schlechten Zweck werden die Handlungen gut oder
schlecht

Busembaum 1653 sagt einmal Wenn der Zweck er
laubt ist so sind auch die Mittel erlaubt und das
andere Mal Wem der Zweck erlaubt ist dem sind
auch die Mittel erlaubt

Jllsung 1693 sagt wörtlich dasselbe
Casnedi 1711 Um von Calvin möglichst weit abzu

weichen muß man behaupten daß man niemals
sündigen kann wenn man eine gute Absicht hat

Noch gotteslästerlicher lauiet eine zweite Stelle
Ob eine Handlung moralisch gut sei hängt nur von
dem Urtheil des Handelnden ab welches für Gott
genügt der hauptsächlich auf die Absicht des Han
delnden sieht

Hier wird also Gott förmlich zum Jesuiten gemacht
Wagemann 1762 Der Zweck bestimmt die Moralität

einer Handlung
Voit 1769 Wem der Zweck gestattet ist dem sind

auch die Mittel gestattet die zum Zwecke führen
Diese stellen werden wohl ausreichen um die Existenz

jener Jesuitenlehre zu beweisen und wir kehren uns nicht
daran daß sie hinweg geleugnet und hinweg interpretirt
werde

Hiernach wird man sich auch über die folgenden Gift
pflanzen aus dem Jesuitengarten nicht Wundern

Rechtfertigung des Verwandtenmordes
Hierü ber sagt der Jesuit Stephan Fagudez 1637 Christ
liche und katholische Söhne können ihre Väter der Ketzerei
anklagen wenn diese sie vom Glauben abwendig machen
wollen wenngleich sie wissen daß die Eltern deshalb den
Feuertod erdulden werden wie Toletus lehrt Sie können
ihnen in solchem Falle nicht nur die Nahrungsmittel ver
weigern sondern sie auch mit maßvoller Anwendung un
tadelhaften Schutzes mit Recht umbringen wenn sie die
Söhne mit Gewalt antreiben dem Glauben untreu zu
werden

Dasselbe sagt der Jesuit Eskobar mit dem Zusätze
Eltern Brüder und Schwestern wenn sie uns zur Sünde
antreiben sind wir verpflichtet zu verlassen und zu hassen
also auch die nothwendigen Lebensmittel zu verweigern

Forlsetzung folgt

Musikalisches
Am Montag den 19 d Mts fand im Saale des

Kronprinzen ein Concert des Hrn Miska Hauser
statt bei welchem der Hr Musikdirektor Voretzsch die
Klavierpartie und Frl Gertrud Bußler aus Leipzig der
nothwendigen Abwechselung wegen einige Lieder übernom
men hatte

Hr Hauser ist ein vielgereister Mann und hat sich
einen guten Namen in der Künstlerwelt erworben Seine
abermalige Anwesenheit wurde deshalb mit Freuden begrüßt
Unvergleichlich ist sein xiano und seine Innigkeit in klei
nen Liedern ohne Worte wahrhast bestrickend sein reines
Spiel Terzen und Septen sind ihm ebenso zur Hand wie
die einfache Tonleiter

In der Sonate von Tarttnr erwärmte sein klassischer
Vortrag während in der ungarischen Rhapsodie eigener
Composition das kecke charakteristische Auftreten der vater
ländischen Weisen angenehm anregte Als ein Unicnm in
den Erzeugnissen der Literatur für Violine muß das Vogel
Capriccio angesehen werden Hanser s Fertigkeit in der
Anwendung der Flageolettöne ist wahrhaft erstaunlich
Daß die mit verschiedenen reizenden Kunststückchen durch
flochtene humoristisch gehaltene Composition neueren Da
tums sein muß bewies die darin erscheinende Wacht am
Rhein

sern

und neben ihm mehr todt als lebendig seine Frau Auf
einem Bettchen in der Ecke der Stube kauerte ein kleines
zehnjähriges Mädchen auf einer Matratze an der Erde
lag ein Knabe von acht Jahren

Ueber ihn gebeugt stand der junge Dector dessen
Bekanntschaft wir neulich gemacht hatten Er sah uns
nicht Seine Aufmerksamkeit war ganz dem Knaben zuge
wendet Sein feines sehr ausdrucksvolles Gesicht sprach
Mißmuth und Aufregung aus Als er uns gewahr wurde
erhellten sich seine Züge

Gott sei gedankt Fräulein daß Sie kommen hier
thut Hülse noth

So steht es Und mich hat Keiner gerufen sagte
Ursula tief erschüttert mit bewegter Stimme

Keiner Zehnmal habe ich nach dem Schlosse
geschickt und stets die Antwort erhalten Das Haus werde
zur Nachtzeit nicht geöffnet Dieselbe Antwort von den
Nachbarhäusern

Es ist eine Wirthschaft schlimmer wie bei den Hei
den fuhr er in nicht zu unterdrückendem Zorne auf seine
Nebenmenschen sterben und verderben lassen aus elender
Furcht Nun Gott mag es verzeihen für den ist es
zu spät

Er wies auf den todten Mars
Fräulein Ursula sah ihn demüthig an Ihre großen

Augen füllten sich mit Thränen
Ich habe sehr unrecht gethan Ich hätte gestern

Abend doch kommen sollen sagte sie
O liebes Fräulein verzeihen Sie meinen Unmuth

Sie meinte ich nicht
Mit einem Blicke warmer Bewunderung reichte er

ihr seine Hand entgegen Sie streifte sie leicht mit der
ihrigen

Ihre Mienen waren traurig und ergeben
Weisen Sie mir eine Arbeit an lieber Herr Doctor

bat sie
Versuchen Sie die Frau ins Leben zu rufen Ich

kann den Knaben nicht aus den Händen lassen Für den
ist noch Rettung möglich Und Sie so wendete er sich an
ylich nehmen sich des kleinen Mädchen an

Die Frau lebte nicht lange mehr Nach kaum einer
Stunde verschied sie in Ursulas Armen In einem Augen
blicke des Bewußtseins flüsterte sie dieser zu

Die Kinder o meine armen Kinder
Marthe ich will für sie sorgen so gut ich kann

hörte ich Ursula sagen
Lohne es Ihnen Gott Ich sterbe ruhig
Es waren ihre letzten Worte Nach einer Viertel

stunde war sie todt
Die beiden Kinder überstanden den Anfall Gegen

Mittag erklärte Doctor Günther sie außer Gefahr
Fortsetzung folgt

Vermischtes
Aus Anhalt 19 Januar Die Hundswuth welche

seit einigen Jahren ungewöhnlich oft in Anhalt vorgekom
men ist hat wieder zwei Opfer gefordert Am 15 und
16 sind im Kreise Köchen zwei Kinder die vor einigen
Wochen von tollen Hunden gebissen wurden an den Folgen
der Wuthkrankheit gestorben

München 16 Januar Der Felsblock aus wel
chem Professor Halbig im Auftrage des Königs für die
Oberammergauer einen Heiland am Kreuze und die Figu
ren des Johannes und der Maria fertigen soll ist 14
Fuß breit 18 Fuß lang und 5 Fuß dick und hat eine
Schwere von über 799 Centner

Im Jahre 1872 wurden in Kulmbach 19,997,929
Liter Bier ausgeführt

Metz Der Niederrh Cour schreibt Flora kann
dieses Jahr gar nicht zur Ruhe kommen Ein Spaziergang
ans unseren Friedhofe in Plantieres entrollte meinen Augen
ein im Januar nie gesehenes Bild Hunderte der pracht
vollsten frischesten Rosen in allen Arten Tausende von
lieblich duftenden Veilchen Primeln in allen Schattirungm
ja schon die gelbe HornungSblnme und Hyacinthen in allen
Farben boten sich meinen staunenden Blicken dar Damit
das Frühlingsbild ein vollständiges werde sollte ich auch
noch die Ueberraschnng haben eine Schwärm in Form
eines Keils nach Norden steuernder Schneegänse zu Gesicht
zu bekommen

Paris 29 Januar Wie die letzte Volkszählung
f eststellt vertheilen sich die arbeitenden und besitzenden Klas

sen in Paris folgender Maßen 238,332 Individuen ge
hören dem Handelsstande und der Industrie an oder üben
eine liberale Profession aus oder leben von ihren Renten
197,967 Individuen bekleiden ein Amt oder irgend eine
Stellung 396,584 sind Arbeiter 29,549 Individuen ge
hören der dienenden Klasse an Der Rest der Bevölke
rung etwa 199,999 an der Zahl lebt von der öffentlichen
und Privatwohlthätigkeit Vagabunden zählt man nur
229

Pariser Geschichten La Vie Parisienne erzählt
folgende ergötzliche Anekdote Bei einem wichtigen Pro
zesse im Jahre 1869 übergiebt eine der Parteien Herr B
seine Sache Herrn Emile Ollivier Schon war der Tag
für die öffentliche Verhandlung angesetzt als Emile Olli
vier Minister ward und die Acten seinem Klienten zurück
stellt Dieser wendet sich hierauf an Jules Favre welcher
kaum daß er in der verwickelten Angelegenheit klar zu sehen
begann sich am 4 September selbst zum Minister des
Auswärtigen ernennt Der Prozeß geht in die Hände
eines dritten Advokaten des Herrn Dusaure über Bela
gerung von Paris Waffenstillstand Wahlen und Ernennung
Dufaure s zum Justizminister Betrauen Sie Victor Lefranc
mit Ihrer Sache räth Dufaure dem Herrn B Lefranc
war noch nicht Deputirter Sechs Wochen später war er
nicht nur Deputirter sondern auch Minister Der ent
täuschte Klient nimmt nun um ja sicher zu gehen zu einem
als Bonapartisten kompromittirten Advokaten seine Zuflucht
Dieser wurde zwar nicht Minister verlor aber vorige
Woche den Prozeß in erster Instanz Herr B begab sich
eiligst zu Victor Lefranc der inzwischen ins Privatleben
zurückgetreten war Vertheidigen Sie meine Sache in
zweiter Instanz bat er ihn Sie sind mit derselben schon
bekannt und haben wohl ein Jahr vor sich bevor Sie
wieder Minister werden mögen Das bekannte Histörchen
dessen Glaubwürdigkeit sehr in Frage gestellt werten dürfte
hat zwei Thatsachen zur Unterlage daß Advokaten in
Frankreich leicht Minister werden und daß sie es nicht
lange bleiben
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Es ist schon geraume Zeit her daß Schreiber dieses
den großen Geiger zum letzten Male hörte Hr Hauser
selbst ist älter geworden sein Spiel besitzt noch die frühere
jugendliche Frische und scheint an künstlerischer Abrundung
gewonnen zu haben

Lißzt s Lied der Mignon reicht zwar nicht an die
innige Einfachheit der Beethoven schen Eomposttion ist
indessen eine seiner hervorragenderen Liedercompositionen
und mit großer Versenkung in den Text geschrieben
Schon der Anfang drückt das ganze traumhafte Sehnen
der Mignon in unvergleichlicher Weise aus ebenso wie
der Schluß das letzte verhallende Dahin Daß dies
Lied nicht allgemein angesprochen hat mag in der Auffas
sung des Frl Bußler gelegen haben Die Arie von Hän
del Veräi xrati aus Alcina gefiel besser Das Lied
von Wiedebein Wär ich ein Stern macht keine großen
Ansprüche

Hr Musikdirektor Voretzsch welcher eine dreisätzige
Fantasie von Mendelssohn zum Vortrag gewählt halte
ließ uns erkennen daß wir in ihm nicht nur einen tüchti
gen und strebsamen Dirigenten sondern auch einen mit
vorzüglicher Technik ausgestatteten Klaviervirtuosen besitzen

Die Fantasie namentlich das Presto stellt bedeutende An
forderungen welche Hr Voretzsch indessen mit spielender Leich

tigkeit überwand Von hohem Werthe war die richtige In
terpretation der Mendelssohn schen Musik

Das Arrangement welches nur allzuhäufig als etwas
Nebensächliches angesehen wird verdient ganz besonderer
Erwähnung denn welcher Grad von Gewandtheit und
Feinfühligkeit dazu gehört augenblicklich auf die oft gar
nicht zu berechnenden Intentionen eines Künstlers einzuge
hen welche Schwierigkeiten es verursacht neben rapiden
Tempi s häufig wechselnde Rythmen wie in der ungarischen
Rhapsodie sofort zu erfassen das kann in der Regel nur
der gehörig würdigen welcher sich hierin selbst versucht hat

Vielleicht ist die lebhafte Anerkennung welche Hrn
Voretzsch zu Theil wurde eine Anregung für ihn recht
bald wieder Elwas von sich hören zu lassen

Ausstellung der Skizzen der engeren Concnrrenz
für das Goethe Denkmal

Von den zahlreichen Entwürfen welche die Einladung
zur Eoncurrenz für das Goethe Denkmal hervorgerufen
hatte und die im Mai vorigen Jahres in der Rotunde des
Museums ausgestellt waren haben dem beurtheilenden Co
mite nur die Skizzen der Bildhauer Siemering Donn
dorf Schaper und Calandrelli Veranlassung gebo
ten die genannten Künstler zu einer neuen engeren Eon
currenz einzuladen deren Resultat nunmehr in der in der
assyrischen Abtheilung des Museums veranstalteten Ausstel
lung der neuen Skizzen vorliegt

Es kann als ein charakteristischen Zeichen solcher enge
ren Eoncurrenz betrachtet werden daß nuter den vier Künst
lern zwei sich veranlaßt gesehen haben je zwei verschiedene
Entwürfe einzusenden nämlich Siemering und Schaper

Donndorf der in der ersten zwei Skizzen eingesandt
hatte eine stehende und eine sitzende hat sich diesmal mit
einer begnügt aber seltsamer Weise gerade die gewählt
welche nach dem allgemeinen Urtheil die weniger bedeutende
war Ueberhaupt aber erscheinen die Veränderungen welche
in den neu ausgestellten Werken gegen die früheren ent
sprechenden Modelle zu bemerken sind mit Ausnahme
des Entwurfs von Calandrelli der etwas ganz Neues ge
liefert wenig bedeutend und beschränken sich im Großen
und Ganzen auf eine größere Vereinfachung der Gesammt
Composition

Bei der Donndorf fchen Skizze fällt das hohe Pie
destal auf welches die doppelte Höhe der Figur zeigt

Siemering hatte in seiner ersten Skizze als Hinter
grund für seine mächtige Figur des sitzenden Goethe eine
halbrunde Wand componirt welche er mit einem langen Fries
schmückte dessen Motiv den poetischen Schöpfungen Goethes
entnommen war Diese prachtvolle Wand ist in der neuen
Skizze verschwunden um einer niedrigen Bank Platz zu
machen die mit vier Candelabern geziert ist In der
Goethefigur selbst hat er mit feinem Künstlergefühl nur
wenig geändert

Schaper s neuer Entwurf zeigt ein vierseitiges Piede
stal das mit flachen Reliefs bedeckt ist Die Figur ist

sitzend auf einen Felsen dargestellt Der rechte Arm hält
einen Griffel während die Finger der linken Hand zwischen
den Blättern eines Baches liegen Den Preis erhielt
Schaper s stehende Figur auf dem runden Postament
mit den Figuren der Lyrik Tragödie und Naturkunde

Calandrelli s Denkmalsentwurf zeichnet sich durch die
Niedrigkeit des Postaments aus welche eine gute Ansicht
der Figur aus größerer Nähe gewährt Die Stufen welche
zu dem fast würfelartigen Postament führen könnten etwas
weiter ansladen um dem Ganzen eine der Gedrungenheit
der Komposition entsprechendere Breite nach unten zu ge
währen Das eigentliche Denkmal ist von einer Barriere mit
Sitzplätzen umgeben deren Grundriß ein an drei Seiten
nämlich links rechts und hinten mit halbkreisförmigen

Ausbuchten belebtes Quadrat bildet welches nur vorn ge
öffnet ist

Die Figur Goethe s sitzt in einem einfachen Sessel
der Mantel bedeckt die linke Schulter von welcher er über
die Schenkel herabfällt die linke Hand hängt über die Lehne
des Sessels herab und hält ein Buch zwischen dessen Blät
tern die Finger ruhn in der Rechten der Griffel Die
ganze Haltung hat etwas Begeistertes namentlich spricht
sich dies in dem erhobenen Kopf und in den stark geöffneten
Augen aus Die dekorativen Details sind untergeordnet
auf den Seiten des Postaments erblickt man leicht skizzirte

Reliefs Athene mit den Attributen der Kunst und der
Wissenschaft die Poesie mit denen der Lhrik des Dramas
und des Epos Aus der Vorderseite des Sockels ist der mit
einem Lorbeerkranz umgebene Name des Dichters angebracht

Verzeichniß
er in Halle am 23 Januar 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr
K

4 6 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 3 9 Linsen 1 9

Gerste 3 5 6 Erbsen 1 8

Haser 2 12 9 Butter 10 9

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 7

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch b 6

Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Bekanntmachung
Die bei den früher hier abgehaltenen Wollmärkten in Gebrauch gewesenen Utensilien

bestehend in 2 Decimal Brückenwaagen ä 40 Etr Tragfähigkeit mit Körben 12 Sandslein
würfeln und mehreren anderen Gegenständen stehen zum Verkauf und werden Kaufliebhabern
durch das Stadtbauamt nachgewiesen werden woselbst Kaufofferten bis zum 20 Februar d I
abzugeben sind

Halle a/S den 18 Januar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend die Versiegelung der Briefe mit Werthangabe
Mit Genehmigung des Fürst Reichskanzlers wird für den Verkehr innerhalb des

Reichs Postgebiets in Bezug aus den Verschluß der Briefe mit Werthangabe die Aenderung
getroffen daß sortan statt der bisherigen sünsmaligen Versiegelung auch eine Versiegelung
mit zwei bez mit drei oder vier Siegeln sür ausreichend erachtet werden soll wenn
ach der Einrichtung des v rwendeten CouverlS durch die zweimalige bez drei oder vier

malige Versiegelung der Inhalt des Briefes vollständig gesichert ist Nach näherer An
ordnung des General PcstamtS angefertigte Muster Couver s welche zu einer zweimali
gen Versiegelung sich eignen sind bei sämmtlichen Reichs Postanstallen ausgelegt und wer
den dem Publikum auf Verlangen zur Ansicht vorgezeigt Die betreffenden Mnster CouvertS
gelten in Bezug auf Form und Schnitt als Maßslab in Bezug auf die Größe nur inso
fern als wesentlich größere Converts zu einer zweimaligen Versiegelung nicht mehr
geeignet sind indem der innere Schutzstreifen dann für den Zweck der Sicherung nicht
mehr ausreicht Die Art und Stärke dtS Papiers oder sonstigen Stoffes zu den Converts
bleibt nach wie vor dem freien Ermessen der Correspondenlen überlasse

Nach Orten außerhalb des Retchspostgebiets gerichtete Briefe mit Werthangabe müssen
bis aus Weiteres noch in der bisher vorgeschriebenen Weise verschlossen werden

Berlin den 15 Januar 1873 Kaiserliches Post Amt

Ein solider junger Kaufmann sucht per 1
Februar a c ein gut wödlirtes Gar on Logis
in gesunder Lage und bittet Offerten unter
Z E 985 bis spätestens den 25 d M
Abends in der E xped d Bl niederzulegen

Am 21 d M Nachts 11 Uhr entschlief
nach langen Leiden mein mir unvergeßlicher
Mann Vater n Schwiegersohn der Handarb
I G H Schurig in Folge einer Gehirn
krankheit im Alter v 36 I 2 M Wer den
Emschlafenen kannte wird meinen Schmerz zu
würdigen wissen Sanft ruhe seine Asche
Die trauernde Wwe Schu ig nebst 2 Kinder

Ein fleiß Mädchen gesucht Pädagogi um

Bekanntmachung
Unterzeichneter empfiehlt sich einem geehr

ten Publikum zur Anlegung von Gärten
sowie auch zur Umänderung u d Instand
setzung derselben

Hanitzsch Kunstgärtner Breitestraße 9

Schlafstelle mit Kost Töpferplan 9

Pens Hallore mit Schnlkennm s Stelle
als Hausman n Bote c Näh in d Ex ped

Für 2 oder 3 Tage in der Woche sucht ein
Arbeiter Bes chäftigung Töpserplan

Zu vermietheu 3 heizbare Zimmer Küche
Feuerungsgelaß vom 1 April ab

Rannisches Thor Psännerhöhe 1
In meinem Hause Steinweg 42 ist 1 April

eine Wohnung v 2 St Entree 2 K K n
Zubeh zu beziehen Näheres 1 Tr

2 größere Wohnungen sowie eine große St
pari im Hinterhaus Bahnhossstr 11 zu
vermuthen Nähe res im Comp toir daselbst

2 Stuben Kammer Küche Laden Laden
stube Werkstelle und Zubehör worin Klemp
nergeschäft betrieben vermiethet per 1 Juli
alter Markt 1k Näheres Brüoerfiraße 15

Gr fr7Tt K K u Koch el u Zub,
1 Tr 1 April zu verm Gommergaffe 2 a

Ein Mitbewohner einer fr möbl St u
K vielleicht ein j Former oder Schloffer
wird gesucht gr Brauhausgasse 2K 1 Tr

Möbl Zimmer mit Cabinet d 1 F bruar
zu beziehen Leip zigerstraße 44 1 T r

Fein möbl Stube sofort zu vermietheu
Geiststratze 67

Anst Schläfst sür e Herrn piegelgafse v
Anst Schläfst m K f Match Bre ilestr 14,1

Freundl Schläfst Trövel i 1 Tr
Zum 1 April oder sofort finden 2 Peu

siouäre in der Nähe des Waisenhauses in
einer gebildeten Fanulie freundliche Ausnahme
Offerlen werden erbeten in der Anncneen

Expedttiou von AK iHalle a/S unter Chiffre A B 2524

Aufforderung
Diejenigen welche mir aus meinem frühe

ren Geschäft Cafö Royal noch Etwas
schulden fordere ich hierdurch auf mich bis
1t Februar d I zu befriedigen widrigen
falls ich die Namen veröffentlichen werde

C Klepzig
S chwarz e Breche verl Abz gr Steinstr 6
Ein goldner Ring mit eimr rothen Gra

nate von der Ulrichskirche bis kl Märkerstr 3
verl Gegen Belohn abzng kl Märkerstr 3

Vor Ankauf wird gewarnt

Eisenbahn Fahrpreise von Halle

Ein großer Laden in bester
Geschäftslage wird gesucht

Reflectam würde zur Betheiligung an einem
Umbau event auch zum Ankaufe eines geeig
neten Grundstückes geneigt sein unv ei bittet
Offerten durch die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Halle a/S suo Chiffre
L W K 2495

Ein Laden oder eine Parterrewohnung
welche dazu eingerichtet wird in guter Ge
schäftslage gelegen wird wenn möglich mit
Wohnung im Hause per October 1873 zu
miethen gesucht Reflectanten ersucht man
Offerten nebst Preisangabe unter Chiffre
U T 494 in der Annoncen Expedition von
Haasenstein K Vogler hier niederzulegen

Ein Mädchen welches im Geschäft ist s 1
möbl Stübchen Zu erfr beim Goldarbeiter
Blitze Kaulenberg 1 Alle Putzarbeiten
werden daselbst schnell und sauber gefertigt

2 Schüler höherer Klassen suchen zu Ostern
ein Logis womöglich mit Kost Gef Off R
S bittet man in der Exped d Bl niederzul

I ei ii ei III ei iv ei I

H
Ltuwsäorl i6 6 ll 7 4

Lötksu 29 19 6 12 8 1

8a Is 1 17 i 1 6 19 6 1

Ousclau 1 23 i 5 6 22 13 3
Lekönelieok 1 27 i 8 24 14 3 2
NaAäsdurS 2 9 i 16 29 17 3 2
Hamburg 9 15 6 26 4 6 6 I

Llröbsrs 9 6 4 2 9
Lelikeuäit 16 10 6 6 6 4 9
1,eix2ix 27 18 11 6 8 1

vrssäen 3 27 2 26 1 26 6

leutselitlil 15 11 6 7 6 4

OberröblZ 22 16 0 11 6

Dislslion 1 1 23 15 6 8 1

Riestsclt 1 13 1 2 21 6 10 9

Lan erdsn 1 17 6 1 6 24 12 I

Rossla 2 1 1 15 6 1 6 15 3

orälisusn 2 18 1 28 6 1 9 19 2

I sinekeläs 3 22 2 24 1 26
7

28 4

rensliaus 4 14 10 6 2 3 6

Lasssl 5 25 4 11 2 27 6 i 13 6

4 2 1 6

Nersobur 11 8 5 3

Lordetlis 19 14 9 4 6
Weisssnkels 26 19 13 6

NaumdurA 1 7 27 19 9 1

Wsen 1 12 I 1 22 10 6 1

xoläa 127 1 12 29 14 2

Veimn,r 2 9 1 21 1 5 17 2

Lrkurt 2 27 2 I 1 13 21 6 3

Zotll 319 2 21 I 24 27 6 3

Lisenaek 4 13 3 8 2 6 i 3 6 1

KerstunAsn 5 2 3 23 2 16 i 8 6 5

I andsberA 12 9 6 6 3 6

Littsrielä 24 18 13 7

Berlin 4 12 3 9 2 11 6 i 7 5

Irotks 6 5 3 2

Könnern 23 17 6 12 7

Lküäersled 1 7 27 6 19 9 6 t

seNersled 1 16 l 5 23 11 6 I

rose
1 22 1 9 26 1 2

Lrmsleben 1 29 1 14 1 15 2

Lallenstsät 2 2 6 1 17 1 2 16 2

Vexeleden 2 5 1 19 1 2 6 16 6

HneälindrA 2 14 126 1 7 18 6

I wae 2 22 2 2 1 11 20 6

llalberstaclt 2 11 124 1 6 18 2

VisnenburA
22

4

velitüsek 16 11 5

Lilsnbur 1 10 1 n 20 10
lorxau 2 2 1 l6 1

I

15
alkenber 2 16 1 27 I 8 19
instsrwlil 3 13 2 17 1 2l 26

Cottbus 4 19 3 14 2 10 5

6uden 5 19 4 7 2 25 1 12
Lorau 6 7 4 20 3 3 1 17
l osen 10 7 7 21 5 4

Lörlitü 7 3 S 10 2 17 124
i

kür Lotmell Mss
ei II ei l III ei

22

25,

1

10

12
20
28
10
1

2

15
4

28
23
14
14
28

24

1 17 6
127 6

7 6

22 6
3 10

26

1 10

2 13

3 1
321

7

11
21

4 327
29
16
27

129
2 24

17

20

i

14
23
29

1 2
1 6
1 8

1 14

2 3

6sr Retourbillets
i ei II m ei

K S

24 16 12
43 /z 29 22
70 /2 47 35
79 53 40
85 /2 57 43

103 /2 69 52

13 9 7

23 /2 16 12
40 /2 27 20 /2

22 15 11
32 22 16
46 31 23
64 43 32
71 47 36
91 61 45

117 78 58
1K7 112 84
201 134 100
262 175 131

5 3

11 7

19 12
26 17
37 24
42 28
57 38
69 46
87 57

109 72
133 88
152 101
14 10
28 20

154 110
7 5

31 19
9 49 31

38 61 38
69 43

76 78 49
84 52
87 54
99 62

109 68
95 59

24 16
45 30
70 46
86 57

115 77
157 104
190 127
2l0 140
344 254
i231
l

134

liültix
keits

Osuer
3 1 a s

5 sg,xs
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Die Reparatur des Abputzes der Vorder
front des hiesigen Kreisgerichts soll in Sub
mission ausgegeben werden

Der Anschlag ist bei mir einzusehen
Offerten werden bis zum I Februar Morgens
iO Uhr angenommen

Der Bau Jnspector Steinbeck

Z5 4VM0 Thaler
sind aus Universitäts Fonds im Ganzen
oder getheilt am 1 Aprit resp 1 Juli er
auszuleihen Anträge nimmt entgegen

die königliche Universitäts Kasse
zu Halle

15W auszuleihen gr Berlin 12 part l

K Ellen breit weiß und farbig

Die besten Mull beigr Steinstrasze 73

Bei I Fricke Weideuplan 2d erschien
Predigt zum Neujahrstage 1873

gehalten von Ho ff mann Pastor an
St Laurentii 2

Freitag Ar GvI Ia I tvk tSchweine auf Trichinen untersucht Nenn Uarlinmili

Geld
aus Pfänder gegen Rückkauf leiht

M Meyerheim Bechevshos ll
Bette Wäsche u Kleidnngsstücke kauft

zum höchsten Preise
M Meyerheim Bechershof 7 II

ljon k MS VURVI m MU KK i G
17 8teiii8tia886 17

eil LI 08 und VN üetklii
Kxeeiklität

LlöZiiut moäkrn 8v1iä unc dilliA

AI UA ZZZc livz t re pr u K t u
Sämmtliche Woll und Posamentier Waaren verkaust zu

herabgesetzten Preisen LeijiziiM str 17

Sehr feine fette Lüueburger Neunaugen
5 Stück 1 n 2 4
Prima Magdcb Sauerkohl

Von heule n täglich frischen Speckkuchen
Ed Giebeier gr Steiusnaße 52

Koschere Wurftwaareu
sind täglich zu haben bei

M Fl A v iiu blauen Hecht
KLW Hutblmuen ZU

empfiehlt in grofzer Auswahl billigst
Nannischestraße 11

Weg Herren u Tameu Maskei cmps
Kimtzliu alter Markt 18

Damen Maske
elegant und n u find billig zu vermietheu

gr Ulrichsftr 56 1 Tr

Glycerin Seife
das wirksamste und mildeste Waschmittel für

Gefickt u Hände ä s ück l5 u 2 /z H
Bimstein Seife

ist das beste Reinigungsmittel für Hände
n Stück l /z und 2 /z Hr

Silber Seife
ist das beste Mittel dem Silber einen bril
lanten Glanz zu eben
Peruvia lische Balsam Seife

ist eine feine heilsame Tcilettenseise s Stück

2 empfiehlt
gr Steinstrasze i

i ki M8i N liM ikkibeiZ
LIs I isfoinn von 500 rnillo

u 200 millv poröse 8tvii v i
lur 6is IZautsn äes liallisoksn VotmunAs
Vereins xro 1873 ist su vör sdon ü s
tleotanten belieben Äio LeäinxunAsn in
meinem Atelier LoturlderA 3 kinsu ol en u
versiegelte Olkertsn nebst l robesteine bis
spAestens Ditm tu 28 luiiuül Vor
zinttilA 10 Vlir äort b ugc bsn

Halle äsn 21 AnuÄr 1873

O rvbiteotBaustellen
in guter Lage sind zu verkaufen
bei

Zu erfragen
Tiz Gothsch Moritzkirchhof

Viüüknsvlialtlicl empkol vu Aogen Ilustcn Heiser
I a cit im Vcrsolill imuii Ilulsvvli ct

I reiü 3 inNilllo in Or jäger 8 1Iir Ii potAoIce dei potli
Dr kranke n j z psbst IZii el potliske
unä dei elmdoill l o

I i llministiittioil üer kelseilquellen

zijvaiju z,T aö

uL aun uq spz
j as,jvM Mh,pjavtziD Mhyasq KvT

Allerneuestes
in

KmMiMW uiul
empfiehlt

UW A Kit ii tr 8MAs D erste Thür von der Ecke

Zxtra oder spätestens bis zum

Die General Versammlung der Mitglieder
des Kranken und Sterbe Kasscn Vereins des
Dienst und Arbeit Personals findet dcn
25 d Mts Abends 8 Uhr in den drei
Schwänen stait ver Vorstand

Generalversammwng
der Ntitusieder kiel 6chiteider 8telke AM

Montag den 27 Januar 1873
Nachmittags 2 Uhr

in Bauer s Restauration Rathhausgasse
Zimmer rechts

Tages ordnuu g
1 Rechnungslegung
2 Wahl für ausscheidende Vorstandsmitglieder

M

r

mit

dieri
durch

bi

u

etchc

Gratifieation bewillige jedem sofort
l0 Februar bei mir eintretenden

AcciSenz Werk und Zeitungssetzer
Nichtverbaudsmuglied Reisegeld Wird vergütet Satzpleis sür

Werisatz nach dem Leipziger Tarif mit 16V 7 Aufschlag für Zeitungs
atz nur Tagarbeü pro 1000 tt 5 gr

Durchschuittsverdienst 8 12 Thaler wöchentlich

jjrkuiiikvllvvki ZttSs Mvii
Hühnerhähne u 1 Pumpe verk Unterb 5

Hauspähne fuhren nnd korbweise
Klauslhor Vorstadt 9

Die besten Hclm schen Malzlwnbons
gegen Husten und Heiserkeit empfiehlt

W Schubert gr Steinstraße 2
Eine seine Damen Maske billig zu ver

kaufen Steinweg 48 l Tr

Einen Lehrling
sucht die Mechanische Werkstatt von

Theodor Dietze Keischergasse 35
Einen Lehrling sucht zu Ostern

C Mafeberg Tapezierer u Decorateur
gr Ulrichssir 9

Es werden öl U H aus ein Landgrund
slück mit 4 M Feld zur 1 Hypothek zu lei
hen gesucht welches versichert ist mit 43ttl 5H

bei Jordan Dachritzgasse I I
1 noch gnten Kleiderschrank verk Steg 0

Wagenkauf
Ein leichter einspänniger halbverdeckter

Kutschwagen sowie ein leichter ein n zwei
spännig zu fahrender Prefchwagen beide in
gutem Zustande werden zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe und Beschreibung
b, tet man in der Expedition d Bl abzugeb

BaufachEiu im practisch undlhe relisch gebildtter junger Mann wird zum
sofortigen Antritt gesucht Adressen mit
Zeugnissen sind unter W P in der Exped
d Äl abzugeben

Tüchtl e Schnhmachcr gegen hohen Lohn
werden sofort gesucht

C T Weinand Londoner Schuh Fabrik
kl Steinsir l neben dem KreiSgericht

Wir suchen einen soliden ordentlichen und
fleißigen Mann als Kutscher und Arbeiter
Antritt in 4 Wochen

Gebrüder Ziegler
Ein paar Lehrlinge welche Gold oder

Silberarbeiter werden wollen können Ostern
unter günstigen Äedingnngen in die Lehre
treten bei H Walter Scharrngasse 7

Ein kräftiger Kellmrdursche findet sofort
Stellung in Müllers ellevne

Ein ehrlicher kräftiger Laufbursche gesucht

CohN Steinsir 73
Eine herr chastt Köchin 1 Kücheiunädchen

l Stubenmädchen 2 herrjchajtl Diener wer
den gesucht und können sich melden bei

Brieger Kapellengasse 1
Mädchen sucht zum 1 F bruar

Frau Beyer Herrenstr 5
Eine perfecte Köchin wird nach Blanken

bnrg in Thüringen zum 1 April gesucht
Das Nähere Blücherstr 7s beim Hausmann

Gesucht wird zum 1 April ein Hausmäd
chen für feinere Arbeit mit guten Zeugnissen
von Frau RegierungSrälhiu Schcde in Merse
dnrg Meldnngen nimmt entgeg n

Iustizräthin Schede gr UlrichSstr 55

IZ russlDie statutarische Generalversammlung un
seres Vereins soll

Sonnabend den 25 Januar er
im Vereinslecale ItiiiKabgehalten werden zu welcher die Mitglieder

hierdurch einladet der Vorstand
I A

Eisentraut
Hassescheu Turnverein

und
freim Tui uer Feuermchr

H Sonnabend dm 25 Januar AbcntS
8 Uor Versammlung in
Müller s Belle vne

Tages Ordnung
NechnuügSlage

Geschäftliches Der Borstand

Vk VVTSer
Sonnabend den 25 Jannar Abends 8 Uhr
General Versammlung

Tages Ordnung
Borstandswahl Geschäftliches

Um zahlreiches Srfi inen der Mitglieder
wird dringend gebeten Der Vorstand j

t Sormadonä 25 /1 Vorsnuu

1IllNK aut re88lvr 8
Sonntag IN IlS VU
oueei t Ideater u Zlill

Ein Dienstmädchen sucht sofort

Leipzigers 4 I Tr
Ein au täudiges Kindermädchen wird zum

sofortigen Antritt gesucht

Leipzigers 1 0 2 Tr
Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird

gesucht Sttg 17 I Ängermann
Ein Mädchen für Kmder wird gesucht

Liliengasse 9 2 Tr

Stadt Theater
Freitag den 24 Januar

8 Vorstellung im 3 Abonnement
Gastspiel der Frau und des Frl Ger
trud Giers b Stadttheater zu Leipzig

Mutter und Sohn
Schauspiel in 2 Abthl u 5 Acten mit freier
Benutzung des Romans Die Nachbarin

v Fr Bremer v Charl Birch Pfeifer

Neues Theater
Freitag den 24 Januar

Sechstes Gastspiel
des Hrn Prof

Vorher
Eine Tasse Thee

Lustspiel in l Auszug
Sonnabend dcn 25 Janunr

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen 1
Kiudervvrstelluug des Hrn Basch
Magie well TMcaux Geister unk

MMlstr l Ei scheimmgm
Kinder zahlen auf allen Plätzen 5 G Er

wachsene 7 /z Hx
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Orrentl Bnrschcn können unter günst Be
dingungen jetzt od Ostern in die Lehre treten

W Camnitius Aialer u Lackirermstr,
Köuigcstr 25

Einen Lehrling sucht
L Keil Schuhmachermstr Mittelwache 12

bietet zum Frühstück
Bier ausgezeichnet

Sonnabend u Sonntag Coueert einer neuen Damen i5apclle nicht aus Halle

Restauration Markt n liteinschin 1
u Abeud pikfeiue Pökelkuocheu mit Sauerkohl u Mcerrcttig

Restauration zur Schntzei von
MK kleine Ulrichsstratze 35 TM

empftchtt seine neu eiugenchtetcu Localitäte mit ueuem frauzöfischen Billard um
sleiszigeu Besuch Gauz vorzügliches Bayrisches Bier aus der Brauerei von
Kurtz m Nürnberg

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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